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Erhaltungsziele und –maßnahmen
Letzte Änderung: 21.08.2019

6210(*) naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* bes. Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, Prioritärer Lebensraum)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur 
Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 
Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben 
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung von  Kalk-Trocken-  und Halbtrockenrasen  mit  ihrer  lebensraumtypischen 

Kennarten-  und  Strukturvielfalt*  sowie  lebensraumangepasstem  Bewirtschaftungs-  und 
Pflegeregime

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

o seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse in 

der atlantischen biogeographischen Region in NRW,
o seiner prioritären Ausprägung als orchideenreicher Kalk-Trockenrasen,

o seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze

 wiederherzustellen.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6210

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Bilimbia lobulata, 
Moitrelia obductella

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 extensive Beweidung mit geeigneten Nutztierrassen (nach Kulturlandschaftsprogramm) , ggf. 

Nachmahd der Weidereste

 ggf. im Einzelfall ersatzweise Mahd (z.B. kleine isoliert liegende Flächen) 

 keine Düngung, kein (Pflege-) Umbruch, keine Nach- und Neuansaat, Vermeidung zu geringer 

und zu hoher Beweidungsintensität

 Optimierung  und  Vermehrung des  Lebensraumtyps  auf  geeigneten  Standorten  z.B.  durch 

Aushagerung, Oberbodenabtrag, Mahdgutübertragung

 Schaffung kleinräumig offener Bodenstellen

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6210


 Förderung  besonders  individuen-  bzw.  artenreicher  Orchideenvorkommen  ggf.  durch 

gelegentliches Aussetzen des Frühjahrsweidegangs 

 bei  Bedarf  gezieltes  Entfernen  von  Gehölzen  bei  verbuschenden  Beständen  und 

aufgeforsteten ehemaligen Kalk-Trockenrasenflächen

 ggf. gezieltes Entfernen von Störarten

 Erhaltung  einzelner  bodenständiger  Gehölze  und  Gehölzgruppen  als  wichtige 

Habitatstrukturen

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden 

Pufferzonen 

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

 Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung



7230 Kalk- und basenreiche Niedermoore

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstellung 
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  der  kalk-  und  basenreichen  Niedermoore  mit  ihrem  lebensraumtypischen 

Kennarten- und Strukturinventar*

 Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

 Erhaltung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -chemismus  sowie 

Nährstoffhaushaltes unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

o seiner  Bedeutung als eines von fünf Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse in der 

atlantischen biogeographischen Region in NRW,
o seiner Bedeutung im Biotopverbund,

o seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze

 zu erhalten.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7230

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Dactylorhiza incarnata, 
Liparis loeselii, Moerckia flotoviana

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 extensive Nutzung oder Pflege (Mahd, Beweidung)

 Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

 Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten 

 Entnahme aufkommender Gehölze 

 ggf. gezieltes Entfernen von Störarten

 Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

 ggf.  Maßnahmen zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen Wasserhaushaltes:  z.B. 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden 

Pufferzonen 

 keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich  belasteten oder ungeeigneten 

Wassers

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7230


1903 Glanzstendel (Liparis loeselii)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur 
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den 
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben 
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung von kalkreichen Flach- und Zwischenmooren und Kalksümpfen mit voller 

Besonnung  und  niedrig  wüchsiger  Braunmoos-  und  Kleinseggenvegetation  als  geeigneter 
Lebensraum

 Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Wasserhaushaltes

 Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoffeinträgen im Bereich der Vorkommen

 Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines von insgesamt nur zwei in der FFH-Gebietskulisse der 

atlantischen biogeographischen Region in NRW, seiner isolierten Lage als nördlicher 
Vorposten zum Areal der Art

 wiederherzustellen.

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 habitaterhaltende Pflegemaßnahmen im Bereich der Vorkommen: 

o Beseitigung von Gehölzen bei zunehmender Beschattung

o Geheimhaltung der Wuchsorte (Schutz vor Ausgraben) bzw. Einzäunung besonders 

gefährdeter Bestände
o Absperrung der Gebiete

o Mahd der Flächen im Frühjahr (ab März) und Abtransport des Mähgutes

 Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten Pufferzonen

 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Umfeld der Vorkommen:

o keine Düngung
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